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Das erste Mal seit 2019 konnten wir die 
Adventszeit wieder mit allen Kindern in 

der großen Halle genießen. Jeden Mittag 
trafen sich alle Kinder dort und sangen 
zusammen Lieder. Wir konnten auch in 
diesem Jahr jede Woche eine Besonder-
heit für die Kinder bereithalten.
So besuchte uns einmal das Theater Salz 
und Pfeffer, einmal lauschten wir einem 
Trompetenkonzert und zur großen Freu-
de von allen besuchte uns auch heuer 
wieder das Nürnberger Christkind.
Im Gegensatz zum letzten Jahr kam es 
nicht nur in den Garten, sondern konnte 
mitten in der Halle sein. Die Kinder durf-
ten sogar die Flügel anfassen und erzähl-
ten ganz stolz ihren Eltern von diesem 
Erlebnis.
Weil das Christkind schon am 1. De-
zember bei uns war, kam das Fernsehen 
gleich mit und führte anschließend Inter-
views mit den Kindern. 

Advent und Weihnachten… wie es „früher“ war

Lange war die Zukunft des Bundespro-
jektes Sprachkita unsicher. Eigentlich hät-
te es schon Ende 2020 beendet werden 
sollen, jedoch wurde es durch Corona 
immer weiter verlängert. Im Jahr 2022 
sollte es dann endgültig auslaufen. 
Aber Ende November hieß es plötzlich, 
dass es doch bis Juni 23 verlängert wird 
und dann eine neue Finanzierung über 
die Länder vorgenommen werden soll.
Aufgrund der großen Unsicherheit und 

zwischenzeitlich hohem Wissenstand in-
nerhalb des Teams haben sich das Team 
und die Ekin dazu entschlossen, das Pro-
jekt Sprachkita in der Einrichtung zu be-
enden.
Selbstverständlich wird der hohe Stan-
dard in diesem Bereich weiter aufrecht-
erhalten. Wir danken Brigitte Mederer für 
ihren großen Einsatz in den vergangenen 
Jahren.

Veränderungen im Haus: Sprachkita läuft aus



Nach der ruhigen Adventszeit genossen 
es alle Kinder wieder, die Halle zum Spie-
len zu nutzen. Denn in diesem Jahr brach-
te das Christkind wieder neue Spiele für 
die Playmobiltische. Durch die Gruppen-
trennung wegen Corona konnten wir lei-
der in den letzten Jahren die Halle nicht 
zum Spielen nutzen. Jetzt spielen wieder 
die Kinder aus allen Gruppen zusammen 
beim Schloss, an der Feuerwehrstation 
oder am Familienhaus. 

Zwar war in diesem Jahr auch wieder 
der „Beobachtungsmonat“ in Dietrich 
Bonhoeffer, aber durch die Kontakte zu 

Künstlern konnten wir dennoch zwei Ak-
tionen bieten. Einmal besuchte uns der 
Musiker Reiner Wenzel mit seinem Win-
ter-Programm. Alle vier Gruppen tanzten 
und sangen voller Begeisterung zu den 
lustigen Faschings- und Winterliedern.

Zum anderen besuchte uns zum ersten 
Mal der Geschichtenerzähler Michl Zirk.  
Für die Kinder war es eine neue Situati-
on, sich „nur auf die Stimme“ des Erzäh-
lers einzulassen. Doch gelang es Michl 
Zirk sehr schnell, die Kinder mit den Ge-
schichten zu fesseln.

Bei uns ist immer was los

Zwei Jahre musste auch die Mahlzeitwo-
che in unserer Kirche pausieren. Umso 
schöner war es, dass wir in diesem Jahr 
wieder in der Kirche zusammen mit der 
Gemeinde essen konnten. An zwei Tagen 
genossen die Wackelzähne Atmosphäre 

und Essen im Kirchenraum. Nach dem 
Essen präsentierten sie schwungvolle 
Lieder und Tänze, sehr zur Freude aller 
Gäste der MahlZeit. 
Das Lob der Kinder für das Essen freute 
das Küchenteam außerordentlich und 
wurde im Abschlussgottesdienst aus-
drücklich erwähnt.

MahlZeit 2023

Nürnberg… AHA! - auch in diesem Jahr!
Wie in den Zeiten vor der Pandemie fei-
erten alle Kinder am unsinnigen Donners-
tag in unserer großen Halle den Fasching. 
Nach der Stärkung am großen Buffet, das 
die Eltern auch in diesem Jahr reich be-
stückt hatten, tanzten Piraten, Indianer, 
Elsas, Clowns und viele Polizisten zu lau-
ter Faschingsmusik voller Freude durch 
die Halle.
Am nächsten Tag erfuhren wir von den 
Eltern, wie sehr den Kindern in diesem 
Jahr der Fasching wieder gefallen hat.

Tolle Tage im Kindergarten

ÖKOKIDS 2023
Nachdem wir im Jahr 2019 zum ersten 
mal an dem Projekt Ökokids teilnahmen, 
waren wir jedes Jahr aufs neue „Wieder-
holungstäter“.
Für das Jahr 2023 wollen wir uns mit 
dem Schwerpunkt „ Erde“ beschäftigen. 
Geplant sind Unterschiede zwischen ver-
schiedenen Erd-Arten zu erkunden. Wir 
untersuchen, was in der Erde lebt, und 
als Abschluss werden wir einen Barfuß-
pfad im Garten anlegen.

OSTERN
Ostervorbereitungen sind im vollen 
Gange. Die Kinder hören verschiedene 
biblische Geschichten von Jesus. Zu-
sammen mit den Kindern werden im 
Atrium verschiedene Stationen aus der 
Oster- und Passionszeit gestaltet. Selbst-
verständlich hat der Osterhase sich auch 
schon angemeldet.
Als Abschluss der Osterzeit werden wir 
zusammen mit Frau Petersen wieder ei-
nen Ostergottesdienst gestalten.

NEUE ATTRAKTION IM GARTEN
Im letzten Jahr konnten wir uns durch 
Zuschüsse von Projekten einen lang ge-
hegten Wunsch erfüllen. Durch lange 
Lieferzeiten konnte  nicht mehr bis Weih-
nachten geliefert werden und  nun ist der 
Osterhase beauftragt worden.
Ab Ostern werden zwei Holzpferde un-
seren Garten bereichern. Die Pferde 
kommen in zwei verschiedenen Größen 
und haben selbstverständlich auch Sattel 
und Zaumzeug.

Ausblick: was so kommt...
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Auf sicherem Grund stehen - gehalten 
sein - aufgehen - sich hervor wagen - dem 
Himmel entgegen wachsen. Mit solchen 
Worten erzählen Menschen von ihrem 
Glauben. Was meinen sie damit? Es ge-
nügen eine Handvoll Weizenkörner und 
ein Glas mit Erde, um etwas davon zu er-
fassen. 
Eine Woche vor Ostern werden die Wei-
zenkörner in oder auch auf die Erde ge-
legt und von da an feucht gehalten (aber 
nicht zu nass, weil das Wasser im Glas ja 
nicht ablaufen kann). Ein paar Tage spä-
ter lässt sich erkennen, wie die Körner 
aufspringen und feine Würzelchen sich 
ins Erdreich hinein tasten. Bald wächst 
das erste Grün zart und stark dem Licht 
entgegen. 
Wenn wir das einmal gesehen haben, 
stehen uns Bilder vor Augen, wenn wir 
gesagt bekommen: Gottvertrauen kann 
wie ein guter Grund sein, in dem wir uns 
verwurzeln und Halt finden. Gott ruft 
uns aus allem Dunkel immer neu ins Le-
ben und richtet uns auf. Und wir ahnen, 
warum Leben, Tod und Auferstehung 
Jesu im Bild eines Weizenkorns gedeutet 
werden, das sich hingibt, zerbricht, aber 
zugleich aufbricht und dadurch Leben 

hervorbringt. Probieren Sie das doch mit-
einander, entdecken Sie das Wunder des 
Weizenkorns und machen dabei dann ös-
terliche Entdeckungen!

Ihre Pfarrerin Griet Petersen

Liebe wächst wie Weizen ...

Wir freuen uns schon, nach der langen Winterzeit wieder die ersten 
Blumen im Garten zu suchen und die wärmenden Sonnenstrahlen zu ge-
nießen. 

Ihr Team aus Bonhoeffer


